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Raubtier-Nachwuchs
in Schweizer Tiergärten

Berner Bärengraben:
Die junge Bärin «Ursula», die Tochter der berühmten
«Berna». Sie ist etwa fünf Monate alt und erhält noch
täglich ein paar Flaschen Milch Aufnahme Keller

-Zürich :

Ein Korb junger Löwen.
Die fünf Kinder des Ber-
berlöwenpaares Felix und
Regula, geb. am 27. April
1932. Es sind vier Männ-
chen und ein Weibchen.
Fast drei Wochen ging es,
bis sie die Augen auf-
machen konnten. Mit fünf
bis sechs Wochen fangen
junge Löwen an, Fleisch
zu fressen, zuerst Harn-
melfleisch mit Eiern, dann
Kaninchen-, später Pferde-
fleisch Aufnahme Staub

Die sibirische Tigerin mit
ihren drei Jungen, einem
Männchen und zweiWeib-
chen. Es sind possierliche,
flammend gestreifte Tiger-
kinder, zärtlich behütet
von ihrer Mutter. Unend-
liehe Zärtlichkeit leuchtet
in diesem Augenblick: aus
den Lichtern des stolzen,
gefangenen Dschungelbe-
wohners. Die Jungen sind
drei Monate alt. Bis zur
siebenten Woche war Mut-
termilch ihre einzige Nah-
rung. Seither fressen sie
auch Fleisch Aufh. Staub

Basel :

Drei junge Bären im Basler
Zoologischen. Sie sind jetzt
etwa vier Monate alt. Sie
fressen alles auf, was das
Publikum ihnen spendet;
Rüben, Biskuits, Obst,
Zwieback. Sie tummeln
sich im engen Zwinger,
raufen miteinander, ver-
suchen es mit einer Klet-
terpartie auf die Tanne,
aber jetzt an diesen heißen
Sommertagen ist das Was-
serbassin ihr Lieblingsauf-
enthaltSOrt Aufn. Spreng
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